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Nachlese: Pflegefachtag Oberhavel am 04.11.2024 

„Gemeinsam für eine zukunftssichere Pflege- und                                

Versorgungslandschaft im Landkreis Oberhavel“ 

 

Am 04.11.2024 hat der Fachbereich Soziales der Landkreisverwaltung zu einem Pflegefachtag 

eingeladen. Über 80 Personen aus den verschiedensten Bereichen nahmen teil. Neben 

Mitarbeitenden aus dem Fachbereich Soziales nahmen auch Vertreterinnen und Vertreter aus 

dem Bereich der ambulanten, teilstationären und vollstationären Versorgung teil. Auch 

Mitarbeitende von freien Trägern und Alltagsunterstützenden Angeboten sowie Schülerinnen und 

Schüler der AGUS Akademie waren anwesend.  

  

Manuela Schülke, Fachbereichsleiterin des Fachbereichs Soziales, betonte in Ihrer 

Eröffnungsrede: „dass wir uns alle dem wachsenden Bedarf an qualitativ hochwertiger Pflege 

konfrontiert sehen und uns von den Herausforderungen nicht entmutigen lassen, sondern sie als 

Ansporn sehen sollten, gemeinsam Lösungen zu entwickeln“.   

 

Neben dem Fachbereich Soziales haben auch Herr Bode und Frau Sakolowski von der AGUS 

Akademie sowie Frau Kaufmann und Frau Weigel von der Fachstelle Altern und Pflege im 

Quartier (FAPiQ) maßgeblich zur inhaltlichen Gestaltung des Fachtages beigetragen. 

 

Vor dem Hintergrund der demografischen Entwicklung ist eine gute Vernetzung aller, an Pflege 

beteiligten, Akteure notwendig. Aus diesem Grund lag der Fokus des Fachtages auch 

überwiegend auf dem Thema Vernetzung und Austausch.   

 

Impulsvorträge am Vormittag 

Zu Beginn hat sich der Fachbereich Soziales näher vorgestellt. Herr Thaut (Fachdienstleiter 

Sozialhilfe) und Frau Schönfelder (Fachdienstleiterin Monetäre Leistungen, Betreuungsbehörde, 

Versicherungsamt) haben die verschiedenen Hilfen, welche die Kreisverwaltung vorhält, näher 

erläutert. Mehrfach wurde hierbei betont, dass sich die Verwaltung für eine Kommunikation auf 

kurzem Wege ausspricht, um passende Lösungen zu finden und Entscheidungen transparent zu 

machen. Auf der Homepage des Landkreises findet man alle Kontaktpersonen aus dem 

Fachbereich Soziales: https://www.oberhavel.de/Buergerservice/Soziales/.        

 

Anschließend haben die Kolleginnen des Pflegestützpunktes ihre Arbeit vorgestellt. Als 

kostenlose und landkreisweite Beratungsstelle helfen die Kolleginnen im Rahmen der Pflege- und 

Sozialberatung bei Themen der Pflegeversicherung, Begutachtung für den Erhalt eines 

Pflegegrades, Entlastungsmöglichkeiten und Alltagsunterstützung sowie bei Themen der 

Vorsorge, Schwerbehinderung und bei der Beantragung von Sozialleistungen.     

 

Die Pflegekoordinatorin Frau Soult hat über die Bevölkerungsentwicklung und die pflegerischen 

Versorgungsstrukturen gesprochen. Darüber hinaus wurde die Bevölkerungsprognose bis zum 

Jahr 2040 vorgestellt. Mehr als deutlich zeigten die erstellten Grafiken die Brisanz, der sich 

verändernden Altersstruktur der Bevölkerung im Landkreis Oberhavel.      
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In einem weiteren Impulsvortrag hat 

Herr Bode, Schulleiter der AGUS 

Akademie, über die Gewinnung von 

Auszubildenden aus unterschied-

lichen Herkunftsländern berichtet. Auf 

sehr anschauliche Weise brachte er 

den Teilnehmenden die gelebte 

Willkommenskultur und die diversen 

Angebote der AGUS Akademie näher.     

 

Frau Kaufmann, Referentin für sozialräumliche pflegerische Versorgungsstrukturen in der FAPiQ 

referierte über den Aufbau und den Nutzen von Pflegenetzwerken. Dazu erläuterte sie die 

Notwendigkeit der Zusammenarbeit und anschließend die ersten Schritte auf dem Weg zum 

Pflegenetzwerk.   

 

Thementische am Nachmittag 

Am Nachmittag konnten sich die Teilnehmenden des Fachtages an drei verschiedenen 

Thementischen gezielt austauschen. Als Gastgeberin des ersten Thementisches lud Frau 

Kaufmann die Teilnehmenden zum Thema Aufbau von Pflegenetzwerken ein. Im ersten Schritt 

wurde gesammelt, welche Art von Netzwerktätigkeit es bereits im Landkreis gibt. Anschließend 

gab es einen Austausch über den Mehrwert von Netzwerkarbeit sowie den generellen Wunsch 

nach mehr Informationen und Kommunikation untereinander. 

 

Herr Bode und Frau Sakolowski von der AGUS Akademie führten durch den zweiten 

Thementisch. Zunächst wurde die Ausbildung zur Pflegefachfrau/ zum Pflegefachmann sowie die 

Weiterbildungsakademie mit dem Schulungsangebot vorgestellt. Im Anschluss konnten die 

Teilnehmenden ihre Fragen dazu stellen. 

 

Den dritten Thementisch leitete Frau Weigel von der FAPiQ. Die Teilnehmenden konnten sich zu 

der Kernfrage, wie die künftige Rolle der Pflege gesehen wird und welche Unterstützung 

notwendig ist, austauschen. Die Teilnehmenden äußerten, dass Pflegeakteure „nicht mehr 

einfach nur Pflege anbieten“, sondern gerade im ambulanten Bereich mittlerweile „Allround-

Profis“ sein müssen, um all den Fragen und Bedürfnissen der Klientinnen und Klienten gerecht 

zu werden. Es stellt sich zunehmend die Frage, wie das hohe Arbeitsaufkommen in Zukunft zu 

Händeln sei. Hohe bürokratische Hürden bei Krankenkassen und Arztpraxen erschweren die 

Arbeit teilweise zusätzlich.       

 

Bei der Frage inwieweit Verwaltung unterstützen kann, kam der Wunsch nach Netzwerkaufbau 

und dem Teilen von Informationen auf. Ein verstärkter Dialog und Kooperationen könnten dazu 

beitragen, neue Ansätze zu entwickeln, um den Bedürfnissen der pflegebedürftigen Menschen 

gerecht zu werden.   
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Ausblick: wie geht es nun weiter? 

Die Teilnehmenden haben den Wunsch nach weiteren Fachtagen dieser Art (organisiert 

vom FB Soziales des Landkreises) geäußert. Angedacht sei einmal jährlich und bestenfalls 

nicht nur in Oranienburg, sondern mit wechselnden Standorten.    

 

Des Weiteren wurde der Wunsch nach mehr Netzwerkarbeit und Informationsweitergabe 

geäußert. Der Fachbereich Soziales bot am Ende der Veranstaltung an, eine  

„Steuerungsgruppe Pflege“ zu initiieren und rief die Teilnehmenden auf, sich gern an Frau 

Soult zu wenden, wenn sie (in welchem Rahmen für den Einzelnen auch machbar) sich 

einbringen möchten.  

 

Impressionen vom Tag 

   


